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01 – EINLEITUNG  
  

        Dieses Projekt wurde von der Deutschlehrerin Cleiri Celeste Afonso Ramos             

        vorbereitet. Sie hat in Januar an den Kurs ,,Deutsch für eine Schule im Wandel –              

        Brasilien Global 2015“ teilgenommen. Sie arbeitet an CEL – Centro de Estudos           

        de Línguas Professor Amadeu Olivério und in der Schule Escola Municipal de           

        Idiomas „Paulo Sérgio Fiorotti“ als Deutschlehrerin.  

  

        Im CEL – Centro de Estudos de Línguas Amadeu Olivério sind die Schüler   

        Jugendliche  und einige sind Erwachsene, aber in der Ssprachchule „Paulo Sérgio           

        Fiorotti“ sind einige Schüler Jugendliche und die meistens sind Erwachsene. Die           

        Schüler lernen Deutsch als Anfänger in den beiden Schulen.  

           

         Die Deutschlehrerin Cleiri Celeste Afonso Ramos nimmt seit 16 Jahren an einer            

         technischen Orientierung für Deutschlehrerin im Goethe Institut – São Paulo teil.  

           

Die Idee, um  dieses Projekt über Wechselpräpositioenn vorzubereiten, habe ich 
gehabt, wegen verschiedenen Schwierigkeiten der Schüler über  die richtige 
Deklinationen Akkusativ oder Dativ Kasus) zu benutzen und auch der 
Schwierigkeit, die sie haben, um die Direktivergänzung und die Situativergänzung 
zu erkennen, das heiβt, sie stellen fast immer die  Fragen ,,Ist das eine 
Direktivergänzung oder eine Situativergänzung?“ Einiges Mal stellen sie die 
folgende Frage ,,Ist das eine Dativergänzung oder eine Situativergänzung?“ Einige 
sagen immer noch, dass sie nicht verstehen können, was ist der Unterschied 
zwischen Akkusativergänzung und Direktivergänzung, weil sie bei beiden  den 
Akkusativ kasus benutzen. Sie können auch nicht den Unterschied zwischen die 
Dativergänzung und die Situativergänzung erkennen, weil sie auch  bei beiden den 
Dativ kasus benutzen.  

  

Einige Schüler können nicht verstehen, wann sie Akkusativ oder Dativ Kasus mit 

den Wechselpräpositionen benutzen sollen.  

  

Sie stellen immer diese Fragen, weil diese Präpositionen den Akkusativ oder Dativ 
kasus akzepieren und sie können das nicht gut verstehen, wenn sie diese 
Präpositionen in den Akkusativ Kasus deklinieren sollen , oder wenn sie diese 
Präpositionen in den Dativ Kasus deklinieren sollen. Sie sind nicht so fähig den 
richtigen Kasus  (Akkusativ oder Dativ) bei der Direktivergänzung und bei der 
Situativergänzung mit diesen Präpositionen zu benutzen. Deshalb habe ich mich 
über das Thema ,, Wechselpräpositionen - Wohin? oder Wo?“ entschieden, damit 
alle Schüler klar verstehen können, dass bei der Direktivergänzung man die Frage  

,,Wohin?“ stellt und den Akkusativ kasus benutzt und bei der Situativergänzung 

man die Frage ,,Wo?“ stellt und den Dativ Kasus benutzt.   
 

02 - ZIELGRUPPE UND VORKENNTNISSE  
    

Dieses Projekt wurde für Niveau A1 vorbereitet. Das Alter der Schüler, wo ich  

        Deutsch als Fremdsprache unterrichte, ist zwischen 14 und 45 Jahre alt. Um   

  Direktivergänzung und Situativergänzung zu lehren, muss es hier klar sein, dass         

    dieSchüler schon den Akkusativergänzung ( W-Fragen: Was? oder Wen?) und die  

                                    Dativergänzug (W-Frage:  Wem?) gut benutzen können.  
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03 – ZEITDAUER  
 

         Dieses Projekt dauert 10 Deutschstunden. Jede Stunde dauert 60 Minuten.  

        Die Schüler haben im CEL – Centro de Estudos de Línguas Amadeu Olivério nur                 

        ein Mal pro Woche Deutschunterricht und sie haben bei diesem Mal  4                 

        Deutschstunden und 20 Minuten Pause.  

  

        In der Sprachschule Escola Municipal de Idiomas „ Paulo Sérgio Fiorotti“ haben               

        die Schüler  zwei Mal pro Woche Deutschunterricht und jede Deutschstunde dauert            

        1 Uhr 20 Minuten.  

         

        Die Lehrerin hat die Deutschstunden dieses Projekts für die Sprachschule Escola                 

        Municipal de Idiomas „Paulo Sérgio Fiorotti“ umarbeitet. 
 

 

04 - HAUPTZIEL  

  

Am Ende der Unterrichten dieses  Projekts können die Schüler bei den 
Wechselpräpositionen den Unterschied zwischen Direktivergänzung und 
Situativergänzung erkennen. Sie können auch  besser verstehen, warum diese  

Präpositionen als Wechselpräpositionen gennant werden, das heiβt, für eine 

Bewegung in einer Richtig stellt man die Frage ,,Wohin?“ dann  benutzt man den  

Akkusativ Kasus und für eine Position stellt man die Frage ,,Wo ist etwas?“ dann 

benutzt man den Dativ Kasus.  

 

05 – NEBENZIELE  

 

  Die Schüler haben schon vorher die  Nominativergänzung (W-Frage: Was? /             

  Wer?), Akkusativergänzung  (W-Frage: Was? / Wen?)  und die            

  Dativergänzung ( W-Frage: Wem?) gelernt.  

  Die Schüler können schon bis diesen Moment gut verstehen und auch gut             

   erkennen, dass jedes Nomen verschiedene Kasusformen  (Nominativ, Akkusativ           

   und Dativ) hat. Das Nomen hat im Satz verschiedene Funktionen.   

          Die Schüler können erkennen, dass das Verb, eine Präposition die Funkionen             

          bestimmen. Je nach Funktion hat das Nomen einen anderen Kasus.   

        

          Die Schüler können sehr gut die Wechselpräpositionen erkennen und verwenden,           

          wenn sie eine Bewegung in eine Richtung (Wohin? + Akkustiv Kasus  =            

          DIREKTIVERGÄNZUNG)  hinweisen.  

 

          Die Schüler können sehr gut die Wechselpräpositionen erkennen und verwenden,           

          wenn sie eine Position (Wo ist etwas? + Dativ kasus =  Situativergänzung)     

          hinweisen..  

  

          Die Schüler können sehr gut die W-Frage Wohin? für die Direktivergänzung 

          (DIR) verwenden und sie können auch dazu den Akkusativ         kasus  

          verwenden.  

          

          Die Schüler können den Unterschied zwischen Akkusativergänzung und die          

          Direktivergänzung bestimmen.  
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         Die Schüler können sehr gut die W-Frage Wo? für die Situativergänzung (SIT)             

         verwenden und sie können auch dazu den  Dativ kasus verwenden.  

  

         Die Schüler können den Unterschied zwischen Dativergänzung und die               

         Situativergänzung bestimmen.  

 

06 - UNTERRICHTSSTUNDEN  
 

 

1. und 2. Unterrichte:    
Zeit: 120 Minuten.   
Didaktische Ressourcen: Tafel, farbige Stifte, Bilder, Pappe, Fotos, Zettel mit Sätzen, 
Poster eines deutschen Sängers, eine Tasche, Anschlagtafel, Wanzen.   

Ziel: Die Wechselpräpositonen richtig bei der W-Frage ,, Wohin?”  verwenden.   

 

Unterrichtsablauf:   
   
Die Deutschlehrerin zeigt den Schüler ein Bild (Beilage 1). Die Deutschlehrerin fragt 
die Schüler: ,,Wohin geht ihr am Wochendende? “ Die Deutschlehrerin antwortet: 
,,Wir gehen ins Kino.” Danach fragt sie einen Schüler: ,,Und du? Wohin gehst 
du?” Der Schüler antwortet mit der Hilfe der Deutschlehrerin, das heiβt, die   

Deutschlehrerin sagt: ,,Ich gehe ins ….” In diesem Moment zeigt die Deutschlehrerin 
dem Schüler das Bild, wo steht ,,das Kino". Der Schüler ergänzt den Satz : ,,Kino”. 
Die Deutschlehrerin schreibt an die Tafel:   
 

Wohin?                  

 

Ich gehe ins (in + das = ins) Kino.    

   

Jetzt zeigt die Deutschlehrerin dem Schüler anderes Bild (Sieh das Bild in der Beilage   

1) und sagt den Schülern:  ,,Ich gehe in die Schule”. Die Deutschlehrerin zeigt 
anderem Schüler dasselbe Bild und fragt ihn:   

,,Und du?” Der Schüler antwortet: ,,Ich gehe in die Schule”.   
Die Deutschlehrerin schreibt die Antwort des Schülers unten den vorherigen Satz an 
die Tafel.   
Ich gehe ins (in + das = ins) Kino.   

Ich gehe in die Schule.   

   

Die Deutschlehrerin fragt weiter. Dazu benutzt sie die anderen Bilder. Sie benutzt für 

diese Aufgabe Substantiv Femininum, Maskulinum und Neutrum mit der 

Präposition in.   

 

Nach jeder Antwort des Schülers hängt die Deutschlehrerin die Bilder an die 

Anschlagtafel. Sie schreibt die Antworte der Schüler an die Tafel:  

  

Ich gehe in den Park. (Sieh das Bild in der Beilage 1).  
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Am Ende sagt die Deutschlehrerin den Schülern: Merkt den Kasus, den wir hier 

haben. Wir stellen die Fragen mit der W-Frage ,,Wohin?”. Welchen Kasus bekommt 

die Antworten dieser Fragen?  

  

Die Schüler antworten: den Akkusativ kasus. Die Deutschlehrerin zeichnet einen 

Pfeil und schreibt das Wort  ,,Bewegung“.   

 

Die Lehrerin erklärt den Schüler:  

Der Kreis bedeutet den Ort, wohin eine Person geht.  

Der Pfeil bedeutet den Ort, wohin eine Person gehen möchte.  

 

Wir haben eine Bewegung von einer Person, wenn sie von einem Ort bis zu anderem 

Ort geht. So die Antwort der W-Frage „Wohin?“ hinweist eine Bewegung und für 

diese Antwort verwendet man den Akkusativ Kasus. Die Antwort der W-Frage 

„Wohin?“  hinweist eine Bewegung, deshalb nennt man sie Direktivergänzung  

(DIR), das heiβt, diese Ergänzung (der Antwort der W-Frage ,, Wohin?“) hinweist 

eine Bewegung in eine Richtung.   

 

Die Deutschlehrerin erklärt den Schüler die Direktivergänzung und schreibt weiter an 

die Tafel:  

  

Wohin?   Bewegung            +     Akkusativ    

 

Wohin  gehst du?  

                        +   Akkusativ                            

                                                                     

   Ich gehe      ins (in + das = ins) Kino.   

  

   Ich gehe      in die Schule.  

  

   Ich gehe      in den Park.  

  

    

                                                   DIR (Direktivergänzung) 

 

Die Lehrerin bearbeitet alle Bilder mit den Schülern ,  die die Präpositionen ,,in “ 

verwenden. 

 

Danach schreibt die Deutschlehrerin eine Tabelle mit der Hilfe der Schüler an die  

Tafel. Sie fragt den Schüle: ,,Welchen Kasus benutz man in den Sätzen oben?” Die 

Schüller antworten: den Akkusativ Kasus. 

Ab dieser Antwort der Schüler schreibt die Deutschlehrerin die folgende Tabelle an 

die Tafel:  
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Tabelle  

 
                                                          

Wohin?                 Bewegung                          +     Akkusativ    

  

  

            Femininum                         Maskulinum                        Neutrum  
  

            in die Disko                           in den Park                          ins Kino  

                                                                                                         

                                                                                                                in     das   
 

Dann nimmt die Deutschlehrerin die anderen Bilder, mit denen sie alle 

Wechselpräpostionen mit den Schülern berarbeiten kann.  

 

Sie sagt den Schülern: ,,Ich gehe auf den Fuβballplatz. Und du?” ( 
Beilage 1). Dann fragt sie einen Schüler: ,,Wohin gehst du am Samstag?”  

Die Schüler antwortet: ,,Ich gehe auf den Fuβballplatz”.  
Jetzt zeigt sie den Schülern das Bild einer Tankstelle und sagt: 

,,Ich muss tanken. Ich fahre an die Tankstelle. Sie zeigt einem Schüler dieses Bild 

und fragt ihn: :,,Und du? Wohin fährst du?”    

Der Schüler antwortet: ,,Ich fahre an die Tankstelle”.   

 

Die Deutschlehrerin stellt den Schülern Fragen genauso wie oben und benutzt dazu 

die anderen Bilder. Sie schreibt alle Antworte an die Tafel.  

  

Die Deutschlehrerin erklärt auch die Bedeutung der Verben: legen, stellen, hängen 

und  stecken. Sie nimmt einen Bleistift, legt ihn auf den Tisch und sagt:  

“Ich lege den Bleistift auf den Tisch.  

 

Dann schreibt sie diesen Satz an die Tafel und fragt die Schüler: “Wo steht hier die 

DIR?”  
Die Schüler antworten: “auf den Tisch”.  

  

Danach schreibt die Deutschlehrerin diese Antwort in der Tabelle oben.   

 

Sie benutz auch Substantiv Femininum, Maskulinum und Neutrum  und auch die 

andere Wechselpräpositionen, um die Bedeutung der  anderen Verben oben zu 

erklären, das heiβt,  die Lehrerin hängt, stellt, legt etwas und schreibt jeden Satz, der 

zu diesem Verb gehört, an die Tafel:  

 

a) Ich lege das Mäppchen vor das Buch.  

b) Ich stelle das Wörterbuch hinter das Buch.  

c) Ich lege das Heft zwischen das Buch und das Wörterbuch.  

d) Ich lege den Block unter den Tisch.  

e) Ich stelle das Foto  neben das Heft.   

f) Ich hänge das Foto an die Wand.  



7 

 

g) Ich hänge den Poster über das Foto.  

      h) Ich stecke den Atlas in die Tasche. 

 

In der Beilage 1 befindet sich Vorschläge mit Schulsachen, damit die Deutschlehrerin 
die Sätze oben bilden kann.  
  

Wenn die Deutschlehrerin die Verben legen, stellen, hängen, stecken verwendet, 
schreibt sie den Satz mit diesen Verben an die Tafel. Sie schreibt auch diese Verben 
an die Tafel, um eure Bedeutung zu erklären, zeichnet sie an die Tafel:   
 

legen                                                       

  

stellen                                   
  

 
 

 

____________________________________________________________________ 

Pause: 20 Minuten 

3. und 4.Unterrichte:  
Zeit: 120 Minuten.    

Didaktische Ressourcen: Spiele, Aufgabenblätter, Filzstifte, Farbstifte, Pappe, Tafel, 
farbige Stifte, Marker und Satz auf dem Zettel.  
Ziel:  Die Wechselpräpositionen in Akkusativ Kasus zu verwenden. 

 

Unterrichtsablauf:  

  

Aufgabe 1:   
  

Für diese Aufgabe braucht die Deutschlehrerin die Beilage von 1 bis 7, die Beilage 8 
und die Bilder, die an der Anschlagtafel hängen.  Die Deutschlehrerin erklärt den 
Schüler diese Aufgabe:  
Die Schüler sollen einen Zettel aus einem Plastiksack herausnehmen. Dann sollen sie 
den Zettel zu dem richtigen Bild zusammenpassen. Gehört dieser Zettel zu diesem 
Bild? Dann häng den Zettel an das Bild.  
 

Wenn jeder Schüler seinen Zettel schon anhängt hat, korrigiert die Lehrerin im 

Plenum und erklärt, dass die Verwendung der Präposition nach  Hause  richtig ist, 

weil in diesem Satz das Haus bedeutet sein eigenes Haus, deshalb sagt man: Ich gehe 

nach Hause. 

  

  

  

    

ste cken   

                                      

  

hängen             
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Die Schüler schreiben alle Erklärungen, die an der Tafel stehen , die Tabellle und alle 

Sätzen des Zettels ins Heft ab . Ab diesen Sätzen ergänzen die Schüler die Tabelle 

ganz oben.  

 

Aufgabe 2:  
  

Damit die Schüler die Bedeutung der Wechelpräpositionen einprägen können, macht 

die Deutschlehrerin die folgenden Gestike ( die Schüler machen mit und die Lehrerin 

zeichnet die Gestike an die Tafel):  

 

 

 
 

 

 

 

.                                                                   über  
  

                 

  

         

                                                                               (Hand über den Kopf)  

  

 

 

 

 

 

 
 

 

                                                                    auf  
                                                               

  

                                                                                    (Hand auf den Kopf)                                                                         
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                                                       unter                 (Hand unter den Kopf) 

 

 

 

 

 
 

                                                                                          

                                                                           

                                                                       

                                                                        

 

                                                                              vor    (Hand vor den Kopf)     

 

 

 
 

   
                                                   hinter 

 

 

                                                                           (Hand hinter den Kopf) 
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                                    in                
                                             

               

                                                

                                                                                (Finger in den Mund) 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

                       neben    
                 

                                                                        (Hand neben den Kopf) 

 

 

 

 

 
   

  

                                                                                                                                                                   

         an 

 

                                                              (Hand an den Kopf) 
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                                                          zwischen 

 

                                       (die Hände zwischen den Kopf) 

 

 

Dann macht die Deutschlehrerin nur die Gestike und die Schüler nennen, welche 

Präposition jede Gestik bedeutet.  

 

Aufgabe 3: Übungen 

 

Die Schüler arbeiten zu Vierte. Die Deutchlehrerin gibt jeder Gruppe Pappe, 

Farbstifte, Filzstifte. 

 

Die Schüler sollen auf der Pappe in der Mitte oben schreiben: ,,Wohin gehen wir?” 

 

Zum Beispiel:   

Die Lehrerin sagt jeder Gruppe, was sie zeichnen sollen. Jede Gruppe  soll etwas 

zeichnen: einen Wald, einen Fuβballplatz oder einen Tennnisplatz  (Sieh  Vorschläge 

in der Beilage 9).   

 

Dann sollen die Schüler die Antwort der Frage ,,Wohin gehen wir?” schreiben. 

Z.B.: Wenn eine Gruppe einen  Fuβballplatz gezeichnet hat, schreibt sie: Wir gehen            

auf den Fuβballplatz.  

Die Deutschlehrerin soll den Schülern bei dieser Aufgabe helfen, wenn sie Fragen 

haben.  

  

Wenn alle fertig sind, hängen die Schüler ihre Pappe an die Wand.  

  

Dann gibt die Deutschlehrerin den Schülern die Aufgabenblätter, damit sie die 

Aufgaben lösen. (Sieh Beilage 11).  

  

Die Schüler können diese Aufgaben zu Hause lösen.  
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5. und 6. Unterrichte:  
Zeit: 120 Minuten.  

Didaktische Ressourcen: Spiel, Tafel, farbige Stifte, Bilder, Pappe, Fotos, Blattpapier, 
Tisch, Stuhl, Schulsachen, Wand des Klassenzimmers, Tür des Klassenzimmers, 
Fenster des Klassenzimmers, ein Bild, eine Flasche, Pinnwand.  
Ziel: Einführung der Erklärung über die Situativergänzung durch die W-Frage: 

,,Wo?”.   
 

 

Unterrichtsablauf:  
  

Am Anfang des Unterrichts korrigiert die Lehrerin die Hausaufgabe (die schriftliche 
Übungen), die die Schüler zu Hause gemacht haben.  

  

Spiel:  
  

Die Lehrerin bittet den Schülern aufzustehen und sollen nach vorne gehen.. Alle 
stehen auf und geht nach  vorne.   
Die Lehrerin stellt ein Bild auf jeden Schultisch. (Sieh Beilage 10).  

  

Die Lehrerin erklärt den Schülern dieses Spiel. Sie sollen gehen, wohin die Lehrerin 
sagt. Die Schüler sollen da bleiben.    
  

Zum Beispiel:   

Die Lehrerin ruft einen Schüler und sagt ihn: Geh ins Kino.  

  

Dann fragt sie den Schüler: “Wohin gehst du?”  

  

Der Schüler antwortet: “Ich gehe ins Kino.  (Bild 1)  

 

Bild 1:  

 

 

                     

                                        
 

 

 

(Der Schüler geht mit den Armen nach vorne bis zum                                          
Schultisch,  wo das Schild ,,Kino” steht.)  
 
Die Lehrerin spielt weiter dieses Spiel mit allen Schülern genau wie oben, aber jeder 
Schüler geht zu verschiedenem Ort.  

  

Vorschläge von Orten, wohin die Schüler gehen können. (Sieh Beilage 10):  

 

a) das Kino  - ,,Geh ins Kino.    Wohin gehst du?”  

b) der Zoo    - ,,Geh in den Zoo.    Wohin gehst du?”  

c) der Zirkus  - ,,Geh in den Zirkus.  Wohin gehst du?”  
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d) der Fuβballplatz – ,,Geh auf den Fuβballplatz.  Wohin gehst du?”  

e) der Sportplatz – ,,Geh auf den Sportplat. Wohin gehst du?”  

f) der Tennisplatz – ,,Geh auf den Tennisplatz.  Wohin gehst du”  

g) der Schwarzwald – ,,Fahr in den Schwarzwald.  Wohin fährst du?”  

h) der Rhein – ,,Geh an den Rhein.  Wohin gehst du?”  

            i)  der Main – ,,Geh an den Main.  Wohin gehst du?” 
j) der Amazonas – ,,Geh an den Amazonas. Wohin gehst du?”  

k) der Kölner Dom – ,,Geh auf den Kölner Dom. Wohin gehst du?  

l)   der Mount Everest – ,,Geh auf den Mount Everest. Wohin gehst du?”  

m) der Mond – ,,Flieg auf den Mond. Wohin fliegst du?”  

n) der Vorhang – ,,Geh hinter den Vorhang. Wohin gehst du?”  

o) der Schultisch – ,,Geh vor den Schultisch. Wohin gehst du?”  

p) der Bodensee – ,, Geh an den Bodensee. Wohin gehst du?”  

q) der Stuhl – ,,Setz dich auf den Stuhl. Wohin setzt du dich?  

r) das Café –,,Geh ins Café. Wohin gehst du?”  

s) das Meer – ,,Fahr ans Meer. Wohin fährst du?”  

t) das Schwimmbad – ,,Geh ins Schwimmbad. Wohin gehst du?”  

u) das Theater – ,,Geh ins Theater. Wohin gehst du?”  

v) das das Kino – ,,Geh ins Kino. Wohin gehst du?”  

w)das Büro – ,,Geh ins Büro. Wohin gehst du?”  

x) das Schulfest – ,,Geh aufs Schulfest. Wohin gehst du?”  

y) das Haus (eigenes Haus) – ,,Geh nach Hause. Wohin gehst du?”  

z) das Meer  -  ,,Fahr ans Meer. Wohin fährst du?” 

aa) das Fenster –,, Geh ans Fenster. Wohin gehst du?” 

        bb) das Bild -  ,Häng das Bild an die Wand. Wohin hängst du das Bild?”  

        cc) das Buch – ,,Steck das Buch in den Rücksack. Wohin steckst du das Buch?” 

        dd) das Glas – ,,Stell das Glas auf den Tisch. Wohin stellst du das Glas?”  

        ee) die Tür – ,,Leg das Buch vor die Tür. Wohin legst du das Buch?” 

        ff)  die Nordsee – ,,Fahr an die  Nordsee.  Wohin fährst du?” 

        gg) die Schule – ,,Geh in die Schule. Wohin gehst du?” 

        hh) die Disco  ,,Geh in die Disco. Wohin gehst du?”  

        ii)   die Alpen – ,,Geh in die Alpen. Wohin gehst du?”  

        jj) die Klassenparty -  ,,Geh auf die Klassenparty. Wohin gehst du?” 

        kk) die Berge -  ,,Geh  in die Berge. Wohin gehst du?”  

        ll)  die Frauenkirche – ,,Geh auf die Frauenkirche. Wohin gehst du?” 

        mm) die Tafel -  ,,Geh vor die Tafel. Wohin gehst du?” 

        nn) die Donau -  ,,Fahr an die Donau. Wohin fährst du?” 

 

Bemerkung: Die Karten mit den Wörtern der Vorhang, die Tür, der Schultisch und 

der Stuhl müssen an den Vorhang, die Tür, den Schultisch und den Stuhl des 

Klassenzimmers hängen.  

 

Die Lehrerin gib einem Schüler einen Kugelschreiben und sagt ihn:   

,,Leg den Kugelschreiber auf den Schultisch”.   
Der Schüler nimmt den Kugelschreiber und die Lehrerin fragt ihn:  

,, Wohin legst du den Kugelschreiber?”   
Der Schüler antwortet mit den Armen nach vorne: ,,Ich lege den Kugelschreiber auf  
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den Schultisch.”  
Dann gibt die Lehrerin einem Schüler eine Flasche und sagt ihn:  

,,Stell die Flasche auf den Schultisch.  
Der Schüler nimmt die Flasche und die Lehrerin fragt:   

,,Wohin stellst du die Flasche?”   
Der Schüler mit den Armen nach vorne geht bis zum Schultisch, wo die Karte mit 

dem Wort ,, die Flasche” steht  und antwortet die Frage der Lehrerin:   

,, Ich stelle die Flasche auf den Schultisch”.  
Die Lehrerin gibt einem Schüler ein Bild von einem Schmetterling und sagt ihn: ,, 

Häng den Schmetterling an den Vorhang”.   
Der Schüler nimmt dieses Bild und die Lehrerin fragt ihn:  

,,Wohin hängst du den Schmetterling?”.  
Der Schüler antwortet mit den Armen nach vorne:   

,,Ich hänge den Schmetterling an den Vorhang”.  
  

Die Lehrerin sagt anderen Schüler: ,,Setz dich auf den Stuhl” und fragt ihn:  

,,Wohin setzt du dich?”  
Der Schüler geht zu einem Stuhl mit den Armen nach vorne und antwortet:   

,,Ich setze mich auf den Stuhl”.   
Die Lehrerin gibt einem Schüller einen Radiergummi und sagt ihn:  

,,Steck den Radiergummi ins Mäppchen”.   
Der Schüler nimmt den Radiergummi und die Lehrerin fragt ihn:   

,,Was machst du?”  
Der Schüler antwortet:   

,, Ich stecke den Radiergummi ins Mäppchen” usw.  
 

Danach erklärt die Lehrerin den Schülern, dass in diesem Moment, wo sie sind, es 

keine Bewegung gibt, weil sie bewegen sich nicht. Dann sie sollen mit den Armen 

genau wie ein X in ihrer Brust bleiben, weil sie sich in diesem Moment nicht 

bewegen. (Bild 2) 

Bild 2: 

                     
 

 

Die Lehrerin bleibt mit ihren Armen vor ihrer Brust und macht auch die Gestik wie 

ein X. 

 

Die Lehrerin fragt einen Schüler: ,,Wo bist du?”  

  

Nach dieser Frage erklärt die Lehrerin, dass die W-Frage ,,Wo?” eine Position 

hinweist. Die Antwort dieser Frage steht in Dativ Kasus.   

Mit den Wechselpräpositionen beschreibt man eine Bewegung in eine Richtung 

(Wohin?) oder eine Position (Wo ist etwas). Die Antwort der W-Frage ,,Wo?” ist 

eine Position, das heiβt, wo etwas ist, dann nennt man diese Position als 

Situativergänzung (SIT).  
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Nach dieser Erklärung antwortet der Schüler die Frage, die ihn bevor der Erklärung 

oben gestellt wurde:   

,, Ich bin im Kino”.  

  

Dann schreibt die Lehrerin die Antwort des Schülers an die Tafel und die folgenden 

Erklärungen: 

 

 

Wo? Ort     X          (X = ohne Bewegung) + Dativ  

                                      (X  = sem movimento)+ Dativ  
  

                                       Wo bist du?  
   

  

                        Ich bin                 im Kino.  

 Dativ (im Kino)  

                                                                                   

                                               SIT (Situativergänzung)                                                     

                                                                                                                      

                                                                                                     in + dem 

 

Die Lehrerin stellt die folgenden Fragen den anderen Schülern: ,,Wo bist du?” oder  

,, Wo hängt/ steht/liegt/steck…?”  

 

Die anderen Schüler antworten die Fragen und die Lehrerin schreibt ihre Antwort an 

die Tafel.   

Zum Beispiel: 

                                                                          SITUATIVERG6ANZUNG 

 

a) das Kino -   ,,Ich bin               im Kino”.  

b) der Zoo -  ,,Ich bin               im Zoo”.  

c) der Zirkus -  ,,Ich bin               im Zirkus”.  

d) der Fuβballplatz -  ,,Ich bin  auf dem Fuβballplatz.”  

e) der Sportplatz -  ,,Ich bin  auf dem Sportplat”.  

f) der Tennisplatz -  ,,Ich bin  auf dem Tennisplatz”.  

g) der Schwarzwald -  ,,Ich bin  in dem Schwarzwald”.  

h) der Rhein -  ,,Ich bin              an dem Rhein”.  

i) der Main -  ,,Ich bin              an dem Main”.  

j) der Amazonas -  ,,Ich bin  an dem Amazonas”.  

k) der Kölner Dom -  ,,Ich bin  auf dem Kölner Dom.”  

l) der Mount Everest - ,,Ich bin  auf dem Mount Everest”.  

m) der Mond -  ,,Ich bin               auf dem Mond”.  

n) der Vorhang -  ,,Ich bin  hinter dem Vorhang”.  

o) der Schultisch -  ,,Ich bin  vor dem Schultisch”.  

p) der Bodensee -  ,,Ich bin  an dem Bodensee”.  

q) der Stuhl -  ,,Ich setze mich   auf dem Stuhl”.  
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r) das Café -  ,,Ich bin               im Café”.  

s) das Meer -  ,,Ich bin               am Meer”.  

t) das Schwimmbad -  ,,Ich bin  im Schwimmbad”.  

u) das Theater -  ,,Ich bin               im Theater”.  

v) das das Kino -  ,,Ich bin  im Kino”.  

w) das Büro -  ,,Ich bin               im Büro”.  

x) das Schulfest -  ,,Ich bin  auf dem Schulfest”.  

y)  das Haus (eigenes Haus) -  ,,Ich bin  zu Hause”.  
z)  das Meer -  ,,Ich bin               am Meer”. 
aa)      das Fenster -  "Ich bin                          am Fenster”. 
bb)      das Bild - "Das Bild hängt                     an der Wand.” 

cc)       das Buch - "Das Buch steckt                  im dem Rücksack.” 

dd)      das Glas - "Das Glas steht                      auf dem Tisch”.  

ee)       die Tür - "Das Buch liegt                       vor der Tür”.  

ff)       die Nordsee - "Ich bin                            an der  Nordsee.” 

gg)      die Schule - "Ich bin                               in der Schule”.  

hh)     die Disco - "Ich bin                                  in der Disco”. 

 ii)      die Alpen - "Ich bin                                  in den Alpen”.  

jj)      die Klassenparty - "Ich bin                     auf der Klassenparty”. 

 kk)   die Berge - "Ich bin                                   in den Bergen”.  

ll)      die Frauenkirche - "Ich bin                     auf der Frauenkirche”.  

mm)  die Tafel - "Ich bin                                    vor der Tafel”.  

nn)    die Donau - "Ich bin                              an der Donau”.  

 

Bemerkung: Die Lehrerin  erklärt die Verben der Fragen: Wo hängt/steht/liegt/ 

steckt…?   
Sie erklärt die Bedeutung dieser Verben und schreibt an die Tafel:  

 

liegen                      (diese Zeichnung bestimmt die Position von etwas )     

                          

  

  

  

  stehen                     (diese Zeichnung bestimmt die Position von etwas)           

                    

  

                                        

hängen                          (diese Zeichnung bestimmt, dass etwas schon gehängt ist)  

  

  

          

stecken                       (diese Zeichnung bestimmt, wo der Atlas ist)   

 

Pause: 20 Minuten 

 

7. und 8.Unterrichte:   
Zeit: 120 Minuten.  

Didaktische Ressourcen: Pappe, Filzstifte, Farbstifte, Übungen.   

Ziel: Wechselpräpositionen mit W-Frage Wo? + Dativ Kasus (Situativergänzung). 
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Unterrichtsablauf:   
  

Nach der Pause sollen die Schüler die Erklärungen und die Sätzen abschreiben, die 
die Lehrerin an die Tafel geschrieben hat.  

  

Danach sollen die Schüler  zu Vierte arbeiten.. Die Deutchlehrerin gibt jeder Gruppe 
Pappe, Farbstifte, Filzstifte. 
 
Die Schüler sollen auf der Pappe in der Mitte oben schreiben: “Wo 

steht/liegt/hängt/ steckt ….?”  

 
Zum Beispiel:   

Die Lehrerin sagt jeder Gruppe, was sie zeichnen sollen. Jede Gruppe  soll etwas 
zeichnen: einen Wald, einen Fuβballplatz oder einen Tennnisplatz  (Sieh  Vorschläge 
bei der Beilage 9). Dann sollen die Schüler die Antwort der Frage ,, Wo steht/ liegt / 

hängt/steckt?” oder  ,,Wo bist du?” schreiben.  

  

Z.B.: Wenn eine Gruppe einen  Fuβballplatz gezeichnet hat, schreibt sie: Wir sind           
auf dem Fuβballplatz.  
  

Die Deutschlehrerin soll den Schülern bei dieser Aufgabe helfen, wenn sie Fragen 
haben.  
  

Wenn alle fertig sind, hängen die Schüler ihre Pappe an die Wand des 
Klassenzimmers.  
  

Dann gibt die Lehrerin ihnen die Aufgabenblätter zu lösen.  

   
 

 

 

9.  und 10.Unterrichte  
Zeit: 120 Minuten  

Didaktische Ressourcen: Aufgabenblätter, Schlangspiel.  

Ziel: Wechselprepäpositionen einprängen (Direktivergänzung / Situativergänzung). 

Unterrichtsablauf:  
  

Die Lehrerin korrigiert die Aufgaben der Aufgabenblätter, die die Schüler schon 
gelöst haben. Dann gibt die Lehrerin den Schülern ein Schlangspiel.   
Die Schüler sollen dieses Schlangspiel zu Vierte spielen. (Beilage13).  

Die Regeln dieses Schlangspiels befindet sich in derselben Beilage. Die 
Lehrerin erklärt den Schülern die Regeln des Schlangspiels.  
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07 - APPENDIXE/ANHÄNGE :   

            Bilder, Fotos, Tabelle, Zusatzübungen, Spiele, Brettspiel.  

  

  

08 – LITERATUR  
  

- Ping Pong 1 e Ping Pong 2, Editora Hueber.  

- Tangram 1A e Tangram 1 B , Editora Max  Hueber.  

- Schritte Übungsgrammatik, Editora Hueber.  

- Einfach Grammatik – Übungsgrammatik Deutsch A1 bis B1, Editora 

Langenscheidt.  

- Planet A1 - Kursbuch e Arbeitsbuch , Editora Hueber.  

- Sage und Schreibe- Übungswortschatz Grundstufe Deutsch, Editora Klett.  

 

 

 

 



Beilage 1       Bilder   Teil 1 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



                         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   



Beilage 2        Bilder Teil 2 

Diese Bilder sollen ausschneiden werden. Kleben Sie sie auf eine Pappe. Hängen Sie sie an die Wand oder an eine 

Pinnwand.          

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Beilage 3     Bilder Teil 3 

 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 



Beilage 4     Bilder Teil 4 

 

 

 

    



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Beilage 5        Bilder   Teil 5 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Beilage 6     Bilder Teil 6 

 

 

 

 



 

 

 

  

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 



Beilage 7     Bilder    Teil 7 
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Beilage 8  -   Sätzen auf Kärtchen 

Sie sollen jeden Satz ausschneiden und auf eine Pappe kleben. 

 

 

                        Ich gehe in den Park. 
 

 

 

                                   Ich gehe auf den Fuβballplatz. 
 

 

                Ich fahre an die Tankstelle. 
 

 

                        Ich gehe ins Kino. 

 

 

 

                      Ich gehe in die Schule. 
 

 

 

           Ich hänge das Bild an die Wand. 
 

 

 

 



2 
 

 

 

                         Ich gehe ins Bett. 
 

 

 

           Ich hänge den Mantel in den Schrank. 
 

 

 

                   Ich gehe ins Schlafzimmer. 
 

 

                       Ich gehe in die Küche. 
 

 

 

 

                   Ich gehe ins Badezimmer. 
 

 

                                                Ich gehe in den Garten. 
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                     Ich fahre in die Garage. 
 

 

                Ich setze mich auf den Stuhl. 
 

 

 

                Ich setze mich auf den Sessel. 
 

 

 

                     Ich gehe in die Kirche. 
 

 

 

                  Ich gehe ins Krankenhaus. 
 

 

                  Ich gehe in die Bibliothek. 
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                                                           Ich gehe ins Geschäft.      

       

 

 

                     Ich gehe auf die Bank. 
 

 

 

                    Ich gehe aufs Postamt. 

 
 

                      Ich gehe ins Hotel. 
 

 

 

                    Ich gehe ins Restaurant. 
 

 

                   Ich gehe ins Stadion. 
 

 

 

                                  Ich lege die Vase auf den Tisch.      
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                 Ich gehe in den Supermarkt. 

                     

                      Ich gehe auf den Platz. 

 

 

                     Ich fahre auf den Parkplatz. 
 

 

         

                    Ich fahre auf die Insel. 

 

 

                    Ich gehe in die Berge. 
 

 

 

                         Ich fahre ans Meer. 
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                   Ich gehe an den See. 
 

 

 

                  Ich gehe ins Schwimmbad. 
 

 

 

                 Ich steige in den Bus ein. 
 

 

                 Ich gehe in die Disco. 

 

 

 Ich gehe ins Schülercafé. 

 

     

                   Ich gehe nach Hause. 

 



7 
 

 

Ich fahre in die Stadt. 

 

Ich gehe in den Zirkus. 

 

 

     Ich hange die Lampe an die Decke. 

 

 

Ich fahre an den Strand 

 

 

 



Beilage 9   -         Erklärungen über die Präpositionen  

 Die Schüler können im Unterricht die Orte unten zeichnen .   

W-Frage: “Wohin?”   

Antwort: ,, Ich gehe ins Kino”.   

 Observação:  In den 5. und 6. Stunden  ist das Thema Situativergänzung (SIT).  

                             Die Lehrerin kann einen Schüler fragen: ,,Wo bist du?”  

                           Zum Beispiel: Der Schüler antwortet : “Ich bin im Kino”.  

 

                                   

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

Literatur: Ping Pong 1 und Ping Pong 2 .   



Das Kino 

 

 

---------------- 
Bemerkung: Alle Kärtchen sollen in die Zeile oben Hände falten, damit es auf dem Schultisch stehend bleiben.  

 

 

 

 

 



 

 

Der Zoo 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

---------------- 
 

               

 



 

Der Zirkus 

 

 

---------------- 
 

 

 

 

 



 

Der Fuβballplatz 

 

 

------------------------------- 
 

 

 



Der Sportplatz 

 

 

------------------------------- 
 

 

 

 



 

Der Tennisplatz 

 

 

------------------------------- 
 

 

 



Der Schwarzwald 

 

 

---------------- 
 

 

 

 

 



 

Der Rhein 

 

 

---------------- 
 

 

 

 



Der Main 

 

 

---------------- 
 

 

 

 

 

 



 

Der Amazonas 

  

 

---------------- 
 

 

 

 



Der Kölner Dom 

 

 

---------------- 
 

 

 

 

 



Der Mount Everest 

 

 

---------------- 
 

 

 

 

 



Der Mond 

 

 

---------------- 
 

 

 

 

 



Der Vorhang 

 

 

---------------- 
 

 

 

 

 



Der Schultisch 

 

 

---------------- 
 

 

 

 

 



Der Bodensee 

 

 

---------------- 
 

 

 

 

 



Der Stuhl 

 

 

------------------------------- 
 

 

 

 



Das Café 

 

 

------------------------------- 
 

 

 

 



Das Meer 

 

 

------------------------------- 
 

 

 

 



Das Schwimmbad 

 

 
 

------------------------------- 
 

 

 



Das Theater 

 
 

 

 

 

 

------------------------------- 
 

 

 

 



Das Kino 

 

 

------------------------------- 
 

 

 

 



Das Büro 

 

 

------------------------------- 
 

 

 

 



Das Schulfest 

 

 

------------------------------- 
 

 

 

 



Das Haus 
                 (Eigenes Haus) 

 

------------------------------- 
 

 

 

 

 

 



Das Meer 

 

 

------------------------------- 
 

 

 

 



Das Fenster 

 

 

------------------------------- 
 

 

 

 



------------------------------- 
 

 

 

 



 

Das Buch 

 

 

------------------------------- 
 

 

 



Das Glas 

 

 

------------------------------ 
 

 

 

 



Die Tür 

 

------------------------------- 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Nordsee 

 

 

------------------------------- 

 

 

 

 



Die Schule 

 

 

------------------------------- 

 

 

 

 



Die Disco 

 

 

------------------------------- 
 

 

 

 



Die Alpen 

 

 

------------------------------- 

 

 

 

 



Die Klassenparty 

 

 

------------------------------- 
 

 

 

 



Die Berge 

 

 

------------------------------- 

 

 

  

 



     Die Frauenkirche 

 

------------------------------- 

 

 

  

 



 

Die Tafel 

 

 

------------------------------- 

  

 

 



 

Die Donau 

 

 

------------------------------- 
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Name: _____________________________________________   Datum: ________ 

                                                                     

Teil I 
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    c) 
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             2)  Markieren Sie Präposition und Artikelwort. Welcher Kasus steht nach den Präpositionen? 

      

             Die Präpositionen ,, in”, ,,an”, ,,auf”, ,,neben”, ,,zwischen”, ,, über”, ,,unter”¸,,vor”, ,,hinter” 

             haben auf die Frage ,,Wohin?” den ___________________________. 

 

            3)  Ergänze die Verben. 

 

 

          4) Was kann man setzen, legen, stellen, hängen, stecken?  
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Teil II 
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    Name: ________________________________________________________________ Datum___________ 

Teil I 
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Teil II 
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Teil III 
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2 – Wo sind die Sachen?  Wohin gehören sie? 
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5 – Ergänze: in, an, auf (und den Artikel). 
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6 – Ergänze die Präpositionen und den Artikel. 

      Ich fahre /gehe / fliege/ steige …… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



Didaktische Ressourcen:  Spielbrett, Spielfigur in verschiedenen Farben, Würfel, Aufgabeblatt und die Lösungen. 

Ziel: Die Wechselpräpositonen richtig bei der W-Frage ,, Wohin?”  verwenden. 

Spielregeln: Die Schüler arbeiten zu Vierte. Hier geht es darum, die Buchstaben auf den einzelnen Spielfeldern hat Aufgabe zu ergänzen. Der Schüler wirft 

den Würfel. Wenn er eine eins hat, geht er mit seiner Spielfigur ein Spielfeld vorne. Auf diesem Spielfeld hat keine Aufgabe zu lösen. Der andere Schüler 

wirft den Würfel. Wenn er eine zwei hat, geht er 2 Felder nach vorne. Auf diesem Spielfeld  hat eine Aufgabe. Der Schüler soll diese Aufgabe lösen. Er sucht 

seine Aufgabe auf dem  Aufgabeblatt. Wenn er richtig geantwortet hat, bleibt er auf diesem Spiefeld. Wenn er falsch geantwortet hat, kommt er zurück, wo 

er war. Dann ist der andere Schüler dran und so weiter. 

Wenn der Schüler auf dem Spielfeld mit der Treppe ist, muss er nach oben gehen, ob er unten die Treppe ist ,. Wenn er oben ist, muss er die Treppe nach 

unten gehen. 

Wenn er auf dem Spielfeld ist, wo der Schlangkopf ist, muss er nach unten bis das Ende des Schlangkörpers gehen. 

Wer zuerst das ZIEL ankommt, ist der Gewinner der Spiel.  

Die Schüler bekommen die Lösungen, damit sie nachsehen können, ob sie die Aufgabe richtig gemacht haben. 
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 Beispiel: Ich fahre     in die           Türkei.  

                 Ich gehe       zu    Oma.  

 

                                  Ergänze die Präpositionen und den Artikel. 
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LÖSUNGEN 

 

b)      auf den                                                                               l)      ins 

c)       ins                                                                                       m)    ins   

d)      an  die                                                                                 n)     aufs 

e)       in den                                                                                 o)     zu 

f)       in die                                                                                   p)     in die 

g)      in die                                                                                   q)     ans 

h)      aufs Land                                                                            r)     an den 

i)        in die                                                                                   s)     auf den 

j)       nach                                                                                      t)     nach 

k)      an den   

      

 


